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SchulschlussundSchulbeginnin denBundesmittelschulen .
Der Stadtschulrat für Wienverlautbart :DieEinschreibungen

in die erste Klasse der Wiener Bundesmittelschulen finden bis einschliesslich
18 .Juni statt .Später ,insbesonderenach den Ferien ,sind Einschreibungennur
in begründeten Ausnahmsfällen zulässig .An welchen Tagen und zu welchen Stun¬

den die Einschreibungen in don einzelnen Anstalten erfolgen ,ist auseinem
Anschlag amEingangstor jeder Anstalt ersichtlich .Eine Bekanntmachungüber
die Einrichtung der einzelnen Bundesmittelschulen ist gleichfalls in allen
Anstaltenangeschlagen .Es empfiehltsich ,die Kinderan der ambequemsten
erreichbaren Anstalt der von den Eltern gewünschten Schultype ,in Betracht

kommenGymnasien ,Realgymnasien A,B,C und Realschulen ,anzumelden .Auskünf¬

te könnenauch beimStadtschulrate für Wien ,Burgring9,III .Stock ,Zimmer
6la ,täglich von 10 Uhr bis 14 Uhr eingeholt werden .Einschreibungenneuer
Schüler in die höheren Klassen finden am 16 : Septemberzwischen 8 Uhrund
10 Uhr statt .Vormerkungen können jedoch schon in der Zeit vom . bis11 .
Juli vorgenommenwerden.

Die Zeugnisverteilungfindet an allen Mittelschulenund
Lehrer -und Lehrerinnenbildungsanstalten in WienamSamstag ,den . Juli ,
zwischen9 Uhr und 10 Uhr statt .Die Nachtrags -undWiederholungsprüfungen,
einschliesslich der Wiederholung missglückter Aufnahmsprüfungenindie
erste Klasse an Mittelschulen ,beginnen am 16 .September um 8Uhr .

Alle angemeldeten Schüler haben sich am 19 .Septenber um
9 Uhr in ihren Klassenzimmern einzufinden .Der regelmässige Unterricht be¬

ginntamDienstag ,den20 .September,um8Uhr.
. - . ———. ——- . - . -- . - ¬

SelbstmordversucheinerZeitungskolporteurin .
Heutewird in den Tageszeitungenüber denSelbstmordver¬

such der Zeitungskolporteurin . M .berichtet und dabei mitgeteilt ,dass die
Familie der Frau von deren Einkommen ,das zwei Schilling täglich betrage ,
erhalten werden müsse .Das städtische Wohlfahrtsamt teilt dazu mit :Frau . M.
bezieht für ihre Kinder einen Pflegebeitrag in der Höhevon monatlich84
Schilling ;aus der Unterbringungder Kinder in Kindergarten undTagesheim¬
stätte,wo sie auch Mahlzeiten erhalten ,erwachsen der GemeindeWienüberdies
KostenimBetragevon72SchillingimMonat .Ausserdembefindetsich derGat¬
te der Frau ,der Alkoholikerist,seit drei Monatenin der Heil -undPflege¬
anstalt " AmSteinhof " ;die Kostenbetragen im Monat180 Schilling undwerden
ebenfalls von der GemeindeWien getragen .Die Fürsorge ,die die GemeindeWien
der Familie angedeihen lässt,erfordert also einen Aufwand von insgesamt

336 Schilling im Monat ,der aus öffentlichen Mitteln bestritten werdenmuss .
Die Familie der Frau . . wirdalso durch die GemeindeWiensehrweitgehend
befürsorgt .Die Angaben der Frau über die Ursachen des Selbstmordversuches
sind somit unrichtig ;die Familie muss keineswegs von dem allerdings sehr
kleinen Einkommen ,das die Frau als Kolporteurin der " Freiheit "bezieht ,er¬
haltenwerden ,derLebensunterhaltwirdvielmehrzumüberwiegendenTeilaus
Mitteln der öffentlichen Fürsorge bestritten .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.
Im Zuge der Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuch¬

tung sind auf der Wieden die Treitlgasse und in Währing der noch nicht elek¬
trisch beleuchtete Teil der Anastasius Grüngasse und ein Teil der Dittes¬
gasse mit elektrischer Beleuchtung ausgestattet worden .DieInstallations¬
arbeiten sind nunmehr beendet ;die neuhergestellte elektrische Beleuchtung
wird daher in diesen Strassenzügen in den nächsten Tagen in Betrieb genommen
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